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Neues Schulhaus ist fast fertig
Anne und Klaus Hessenauer besuchten das Dorf Bhimkuri in Nepal

Bei ihrem Besuch in NePal
überzeugten sich Anne und
Klaus Hessenauer von den
Fortschritten beim neuen
Schulhaus in dem abgelegenen
Bergdorf Bhimkuri' Das mit
Spenden von Homburger Bür-
g;rn entstandene Schulhaus
ist so gut wie fertig'

Homburg/Bhimkuri. Einen
herzlichen Empfang erlebten
die beiden Homburger Anne
und Klaus Hessenauer im ne-
nalesischen Bergdorf Bhimku-
ii. Unte. einem symbolischen
Torboqen aus Bananenstaudeq
Rhodo-dendrenundBlumengir-
landen wurden die beiden zu-
sammen mit der Vorsitzenden
des Vereins Kinderhaus Kath-
mandu willkommen geheißen.

Gleich zu Be$nn der diesjäh-
rigen Nepalreise des EhePaares
Hessenauer glng es namlcn
nach Bhimkuri, in ein Dorf, das
etwa eine Tagesreise atrßerhalb
von Kathmandu im Distrikt Ka-
vare liegt. Nach einer be-
schwerlichen Fahrt über eine
Schotterpiste bog der JeeP in
ein Seitental ein. Danach ging
es noch mal eine halbe Stunde
im SchneckentemPo über Fahr-
souren talaufwärts, bis Hesse-
näuers nach eineinhalb Stur-
den steilen Aufstiegs endlich
die Schule erreicht hatten.

Übenaschend war nicht nur
der große Empfang sondern
vor allem der Baufortschritt
des neuen Schulhauses. Das
Gebäude war nach weniger als
vier Monaten Bauzeit und un-
ter Mithilfe der Dorfbewohner
bereits kurz vor der Fertigstel-
luns. Letzte Malerarbeiten an
Fenitern und Türen waren ge-
rade in Arbeit, nur ein Teil des
Innenausbaues ist noch zu erle-
digen. Kein Wunder, dass der
Dofilteste den Besuch aus
Deutschland zu einei offrziel-
len Einweihung nutzen wollte.

Die Schulkinder führten tra-
ditionelle Tänze auf und die
Vertreter des Dorfes bedankten
sich in Ansprachen offiziell bei
den Fördeiern aus Deutsch-
land. Lydia Schmidt, die Vorsit-
zende des Vereins Kinderhaus

öeit sieUen Jahren engagieren sich Anne und Klaus Hessenauer für Kinder. in Nepal. D.ieses Foto
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mit Motiven des Fotografen
Hartmut Petrus in der Buch-
handlung am Markt erwerben.
Beide siellen diese Ärbeiten
kostenlos zur Verfügung, der
Erlös ist für das Kinderhaus be-
stimmt, red

Kathmandu, betonte in ihrer
Ansnrache, dass mit dem Ge-
bäuäe nun die äußere HülIe, al-
so die Voraussetzung für den
künftigen Unterricht geschaf-
fen sei. Die Verantwortung lie-
Ee nun bei Lehrern und Schü-
Iem. die Chance der Schule zu
nutzen. Klaus Hessenauer be-
tonte, dass dieser Schulbau nur
durch die breite Unterstützung
von Freulden und SPendern
aus Homburg und Umgebulg
möglich gewesen war. Arn
Abend gab es dann ein gemein-
""mes Essenr Dhal Bhat, Reis
und Linser! das Nationalge-
richt in Nepal.

Die Familie Hessenauer un-
terstützt mit Vorträgen und
Spendenaktionen die Arbeit
däs Vereins Kinderhaus Kath-
mandu seit über sieben Jahren.
(Die Saarbrücker Zeitung be'
richtet darüber regelmäßig')
Im letzten Jahr hatten sie sich
den Neubau eines Schulhauses
vorgenommen und freuen sich
riesig, dass alles so gut geklappt
hat. Ein herzliches Dankeschön
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geht dabei an alle Freunde und
Ünterstützer. Wer auch in Zu-
kunft helfen will, kann bei-
spielsweise die Karikaturen des
Kirrberqer Arztes Dr' Peter HiI-
,ensauei im cafe chili am
Marktplatz oder Grußkarten

Ein typisches Bauernhaus in Nepal. Fotosr Hessenauer


